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'gtoptflUttflsmiffef.
Saton: Wber, entfdjulbigen ©ie, meine roettrjen greunbe, eë ift

fcbon 2 Ubr. SRun mufj id) fdjlcunigft nod) £>aufe, fonft bält mir meine

bcffere §älfte eine ûTîoraïprebigt über baê ïbema: Stadjtfdjroätmerei."

SRegierungëratb: Unb baê fürchten ©ie, §etr Saron? gür
©arbinenprebigten babe id) ein einfaches unb febr probate» SDÎittel erfunben.
.Somme id) nämlid) einmal fpät nacb §aufe unb mette, bafi meine grau
©cmab'in getne roiebet ein £>übnchen mit mir rupfen mödjte, fo erjable id)
U)r fdjnell, bafj id) in irgenb einer 3e|tuT,f^ gttefen bätte, in Sariê obet
Sonbon fei neu(id) eine febr gefdjmadoolie Dlobe aufgefommen. ©ie bot' mir
bann fo anbädjtig jti, bafî fte baê Shifonniten batob ganj nergijjt."

'gttfftfige 5>cftntfion.

grau: ,,©age mit, [, 2Rann, roaë ift benn ein $aroa fj? 3d) l)öxe
baë 3Pott gegenroärtig fo oft unb tann mir boch SRidjtê barunter norfteüen."

5TJÎ a n n : ßin Karoafj ift ein betrunfener fierl, ber für feine ®umm=
beiten fid) einen Orben unb eine Senfion netbient."

cj> Jlßfafom, mein $ofjtt, mein S>ofjn

Gê roobnt ein bûbfdjeê Siebdjen

Tort oben in bem ©tübdjen.
2Bie ftili' id) mein Settangen,
3um genfter ju gefangen?

ßrgreif' ben Sug am ßde;
Sê gebt, roenn id) micb fttede.

3m Sjufdj ift er bort oben

Unb tann fein ©lüd nun loben.

Tod) roitb'ê ibm balb ju t)eiter,

ßr fann bei ©ott nid)t roeitet!
Unb unten bellen §unbe
Sluë ibrem ©cbrectenëmunbe.

3Bie Slbfulom, ba biinçit er,
Unb gar SRidjtê roeiter jroängt er,
Siê balb mit ©tod unb Sefen
2Ran fommt, ibn ju ettöfen.

peutita?.
Gr: ,,2td) tiebfte Stnna! 3dj liebe ©ie fo unauëfprechlich, aber id)

glaube faft, ©ie jroeifeln an meinet Siebe, ©agen ©ie mir Gtroaë, roomit
id) 3b"c« meine Siebe beroeifen fann unb, roenn eê in meinet [Utadjt
liegt, roerbe idj eê tbun."

©ie: 3!aê foll 3bnen teidt>t fein, ©eben ©ie nut ruhig nad) §aufe
unb fommen ©ie nidjt roiebet, biê id) 3bncn tufe."

ßin §ett mit einet gcroalligen ©läge fommt in bie SRaftetftube unb
roünfdjt bie §aare ju fdjneiben.

G o i f f e u r : SBie roünfdjen ©ie bie §aare gefdjnitten ?"

S e r r : à la SBiêmard."

JJurcßfdjaui.

©tubent: Sütcirt l. Onfel, id) gratulire 3>ir jum rjeuttgen ©eburtê=

tag unb roünfd)e Sit ein redjt glûdlid)eë alter. ÏRoge $>ir ber §immet "

Onfel: TOadj» furj, ÜReffe, fage mit gleid) b^auê, roie niel £u
btaudjft."

ßin atmer SDtann: SBenn 3Dr au roettet fo guet ft, u met Bnpenue
Sähe gä, ig ba ou febr oiel Stob bin edj gbolt!"

2R eifter: 3tit bafj idj roüfjte!"
Slrm er 3Rann: §e, rooll roüfjet 3!)r< wom-.'i ber ©djin nom 2lrme«

oetein gba ba!"

«. : SBaê roerben ©ie 3brer ©attin ju SfBeihnacfjten fdjenfen
S8. : SDÎeincn alten §ut bavau» fann fte ftd) nodj eine Sournüte

wachen.

5)er îlanbibat ber ^beoïoçjie, glottmeiet, ift ein fo eifriget Surner, bafj
er fein Sifdjgebet, anftatt mit Imen", immer mit ®ut £>ei[" fdjlicjjt.

Ein Gasthof
mittlerer Grösse, in der Stadt
oder auf dem Lande, wird-von
jungen tüchtigen Wirthsleuten

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Chiffre M. K.

Nr. 141 an die Expedition des
Gastwirth" in Zürich. (141-1)

1 irosssr KocMei,
(Potager d'Hôtel à 2 feux)

mit Zubehörden Lang 159, breit
94. hoch 80 Centimeter ist wegen
Nichtgebrauch billigst zu
verkaufen, bei

JT. Wälli, Bäcker
(136-6) in Chaux-de-fonds.

Sicher

und schnell ist die
Wirkung der aus der sehr
heilsamen Spitzwegerich-
Pflanze hergestellten und
überall hochgeschätzten

pitzwegerich-
Bonbons

v. Viktor Schmid & Söhne,
WIEN

bei Husten Heiserkeit Ter-
schleimung, Katarrhen etc.

General - Depot fiir die Schweiz :

A. Haber in Kasel.
Zu haben in allen grössern Apotheken
(131-10) der Schweiz. (H4514 Q)

Carl IVörthen,
Marohand-TaiUeur,

Münsterhof, 16, Ecke Storchengasse,

Zürich. -106-14
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° Dennler's Eisenbitter sooo Interlaken
Bhat

als Heilmittel in den verschiedensten Stadien von Bleichsucht,
Blutarmuth und allgemeinen Schwächezuständen fortwährend
überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen,
wird desshalb auch seit lange von Aerzten verordnet und bestensO empfohlen. Für Reconvalescenten und Altersschwache beider

8
Geschlechter ein vorzügliches Stärkungsmittel. (139-8)

Dennler'sEisenbitter zeichnet sich unter vielen ältern
und neuern Eisenpräparaten dadurch vortheil haft aus, dass er,
ohne den Magen oder die Zähne zu belästigen, rasch die ge-- sunkene Verdauung wieder hebt.

8 Dépôts in allen Apotheken.
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fi^Q Bouillon-Extract
ausgiebigste Würze

für alle Suppen und Saucen
empfehlen: (126)

Julius Maggi & Cie. in Kemptthal (Schweiz).
Für Gasthöfe uud Restaurationen erheblichen Rabatt.

In Fässctiea

billiger.

Kiste nnd

Verpackung
gratis.

Madeira
Malaga (hell)
à Fr. 1. 70 und Fr. 2. 20 per Flasche
liefert, wie anerkannt, nur iu feinster

Qualität
à Fr. 2. 20 uud Fr. 3 à Fr. 2. 20, Fr. 8 und Kr. 4. 50

per Flasche per Flasche

I. Kläsi, Weinhandlung' in RapperSWyl (Zürichsee).
1855 gegründet und ältestes Geschäft in Spezialität spanischer Weine.

(133-3) (Krankenweine.)

Oporto

Zu verkaufen.
Zwei nachweisbar gut

renti rende Gasthäuser in
volkreichen und industriellen
Gegenden, sind zu verkaufen.
Bedingungen billig.

Auskunft ertheilt die Exped.
des Gastwirth", Bahnhofstrasse

98, Zürich. (138-2)

Säuren, Nasenröthe.
Seit längerer Zeit mit einem

unangenehmen, hartnäckigen Gesiehts-
ausschlage, Säuren und Nasenröthe
behaftet, trat ich, da alle andere
ärztliche Hülfe keinen Erfolg hatte,
bei Herrn Bremicker, prakt Arzt in
Glarus, in briefliche Behandlung.
Das Resultat war ein überraschendes;

schon in Kurzem war ich von
dem lästigen Uebel vollkommen
befreit. Unschädl. Mittel Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garan'tirt!

Einsiedeln, Sept. 1885.
(103-4) J. A. Buler, Bäcker.

Trunksucht.
Zeugniss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung I Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

Neruhlgungsmmel.

Baron: Aber, entschuldigen Sie, meine werthen Freunde, es ist

schon 2 Uhr. Nun muß ich schleunigst nach Hause, sonst halt mir meine

l'issere Hülste eine Moralpredigt über das Thema: Nachtschwärmerei."

Regierungsrath: Und das sürchten Sie, Herr Baron? Für
Gardinenpredigten habe ich ein einfaches und sehr probates Mittel erfunden.
Komme ich nämlich einmal spät nach Hause und merke, daß meine Frau
Gemahlin gerne wieder ein Hühnchen mit mir rupsen möchte, so erzähle ich

ihr schnell, daß ich in irgend einer Zeitung gelesen hätte, in Paris oder
London sei neulich eine sehr geschmackvolle Mode ausgekommen. Sie hört mir
dann so andächtig zn, daß sie das Raisonniren darob ganz vergißt."

Nichtige Définition.
Frau: Sage mir, l. Mann, was ist denn ein Kam aß? Ich höre

das Wort gegenwärtig so ost und kann mir doch Nichts darunter vorstellen."
Mann: Ein Kawaß ist ein betrunkener Kerl, der sür seine Dummheiten

sich einen Orden und eine Pension verdient."

A Fbsalom. mein Sohn, mein Sohn
Es wohnt ein hübsches Liebchen

Tort oben in dem Stübchen.
Wie still' ich mein Verlangen,
Zum Fenster zu gelangen?

Ergreis' den Bug am Ecke:

Es geht, wenn ich mich strecke.

Im husch ist er dort oben

U>ld kann sein Glück nun loben.

Doch wird's ihm bald zu heiter,

Er kann bei Gott nicht weiter!
Und unten bellen Hunde
Aus ihrem Schreckensmunde.

Wie Absolom, da hängt er,
Und gar Nichts weiter zwängt er,
Bis bald mit Stock und Besen

Man kommt, ihn zu erlösen.

Deutlich.

Er: Ach liebste Anna! Ich liebe Sie so unaussprechlich, aber ich

glaube fast, Sie zweifeln an meiner Liebe. Sagen Sie mir Etwas, womit
ich Ihnen meine heiße Liebe beweisen kann und, wenn es in meiner Macht
liegt, werde ich es thun."

Sie: Tas soll Ihnen leicht sein. Gehen Sie nur ruhig nach Hause
und kommen Sie nicht wieder, bis ich Ihnen ruse."

Ein Herr mit einer gewalligen Glatze kommt in die Rasierstube und
wünscht die Haare zu schneiden.

Coiffeur: Wie wünschen Sie die Haare geschnitten?"

Herr: à Ig Bismarck."

Durchschau!.

Student: M>in l. Onkel, ich gratulire Dir zum heutigen Geburtstag

und wünsche Dir ein recht glückliches Alter. Möge Dir der Himmel "

Onkel: Muchs kurz, Neffe, sage mir gleich heraus, wie viel Tu
brauchst."

Ein armer Mann: Wenn Ihr au wettet so guet si, u mer övpe-n-e
Batze gä, ig ha au sehr viel Brod bin ech gholt!"

Meister: Nit daß ich wüßte!"
Armer Mann: He, woll wüßet Ihr, wo-n-i der Schin vom Armeverein

gha ha!"

A. : Was werden Sie Ihrer Gattin zu Weihnachten schenken

B. : Meinen alten Hut daiaus kann sie sich noch eine Tournüre
machen.

Dcr Kandidat der Theologie, Flottmeier, ist ein so eifriger Turner, daß

er sein Tischgebet, anstatt mit Amen", immer mit Gut Heil" schließt.

Ksàl
Mittlers" (Zrösse, in 6er Stsàt
oàer suf clsm l_anàs, wirà-von
Hungen tüontigsn Wirtiisleuten

?u Kauten ^esuent.
Offerten unter Oniffre lVI. K.

»Ir. I4l sn clis rlxosàition lies
(Zgstwirtn" in Gurion. (I4I-1)

M W» MM,
(potager tl'rloiel à leuxj

mit Zubsko'ràsn Oavg l69, breit
94. Kock 80 Lsotimetsr ist vegsn
5liektgsbraueb billigst 2U ver-
kaufen, bei

5. WâNi, Meker
(136-6) in ckaux-ae-lenös.

iàr unà sàll ist clis
à. I Wirkung àsr sus clsr ssbr

keilsamen kxitüivexoricli-
PA»»?« dergsstslltsn unà
überall koekgesokätnlso

It « i» « i» 8
v. Vik.oi' 8onmicl â 8önne,

bei Husten, Heiserkeit, Vei»
selileimun?. Laturrlien à.
lMlÄ-M M lM Mà'

^. RlU»I>er in
An Kaken in allen grösser» Hpotbàn
(131-10) à 8ckà tH4ö14<Z)

<^ z?» I < Ii,
1llîu?.uî.uâ-?aiUsur,

Uiiosterliot, 16, Loks 8torekengasso,

Aiirià -106-14

8 veimler's LisenbMer 8

Kat als Heilmittel in àsn versckisàeostsn Staàisn von Melonsucnt,
?A Sluiarmuik und allgemeinen 8ckvvSolieiusiànilen tortväkreiul über-

rasekenàe Luren bei lZrvaekssnsn unà lîinàsro nu ver/eieliuen,
A? virà àesskalb auek seit längs von kernten verorànst unà bestens

empkokleo. b'ür Neconvalescenten unà Alisrsscbwscke beiàsr
(Zeseklsoktsr sin vornugliokss Stärknugsmittel. (139-8)

?à I) su n I er' s 1Ä i s s o b i ttsr neieknst siek unter visleo altern
unà neuern Lisenpräparatsn àaàurek vortkeilkakt aus, àass er,
obns àsn Nagen oàsr àis Zäkns ^u bslästigsn, rasek àie gs-- sunksos Veràauung visàsr kobt.
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Bouillon-Hxtraot
kür alls Snx»^)Sr>. unà KauOsri

empteklen: (126)

UîìA^ì à (îiv. in Lvinptt.ml (8<2ltW6ÍZ).

--um lül' iiiitSitliiilk uiiti Ke8tiliiratioiieii vrlielllitlieii kiibiltt.

Ii ?à!M

dilligsr.

Xisle liiiâ
VtiiKàiT
griitis.

Illscieirs

IKlalas» (kell)
à I?r. I. 70 uuà kì 2. 20 per I?Iascke
liefert, wie àuerkauiit, nur in feinster

<jn»Iitiit
à ?r. 2. 2V uuà i?r. 3 à Lr. 2. 20, 1?r^ 3 unà b'r. 4. .',0

per LIasekg pg- I?Iasoks

I. lîlâLi, ^VsiàuàuK' i» ksppersvvl (^ÜI-ioIl8S6).
Zl8»z gsgrûnàet Illlà Zilteste» «Zesckäkt ill Spezialität spainsclier w^ine.

(133 3) (lLr»Iisi.^v«ii»e.)

Sports

2u verbuken.
?wei naonv/eisbâr gut

rsntirencis lZsstnsussr in
vollcrsionen uncl industriellen
lZsgenàen, sinà ?u verlcautsn.
ksàingungsn villig.

Auskunft ertneilt àis llxvsà.
àes <Zg stvvi rtn", Zsimiiof-
strssss 93, Gurion. (138-2)

Ssit längerer Zeit mit einem uo»
angeoskmeu, kartoäckigen Kesieiitz»
âsclilsge, 8iiiirvn unà Xüsenrütlio de-
daktst, trat ick, àa alls allàers
àrntlieke Hülks ksineo Lrfolg katte,
bei Ilsrrll Lrsmiclier, pr»1it. ^rüt in
KlirrllS, ill brieklieke Lekauälullg.
Oas Resultat var sia überraseksn-
àes; sekon in Kurnem var ick von
àsm lästigen Ilsbel vollkomwell
dskrsit. Illlsedâàl. IVlittsI! Leins
kerutsstörung! Lrkolg in allen
keilkarsn Bällen garan'tirt!

kinsieàslll, Sept. 1883.
(103-4) ^. ^. öulsr, lZäeker.

Herrll Xsrrsr » Lallstti, Spenialist,
Llsrus!

Ikrs Nittel katten ausgsnsieklls-
tsn IZrtolg; àsr katisnt ist voll-
stàuàig von àem k-astsr gsksilt I

vis trübere Neigung num trinken
ist gällnliek beseitigt uuà bleibt sr
êjstnt iwmsr nu llauss.
-104-52 fr. vom. Waltbsr.

Lourokapois, 15. Sept. 1886.

lZekanàlullg brieflied. Die Nittel
sinà ullsckâàlick unà mit unà okne
Wisssu leiebt ànnuvknàsn Lia-
rantisl Hältto àer Losteo naek
Heilullg l Zsugllisse, ?rospskt unà
i?ragöbogsll gratis.
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